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Was wir über Hunde wissen sollten

Vor kurzem, am 10. Oktober,
war Welthundetag. Hunde
erfreuen sich nach wie vor
großer Beliebtheit und sind
des Österreichers zweitliebs-
tes Heimtier. Schätzungen
zufolge leben weit über
600.000 Hunde in Österreich.
Viele von ihnen als reine Fa-
milienmitglieder, andere sind
als Rettungs- und Spürhun-
de, als Therapie- oder Assis-
tenzhunde im Einsatz.
Wie viel wissen wir eigentlich

über die Bedürfnisse unserer
Vierbeiner? Hunde sind aus-
gesprochene Rudeltiere und
haben ein zwingendes Be-
dürfnis nach Sozialkontak-
ten. D.h. sie brauchen ausrei-
chend Kontakte – zu ihrem
„menschlichem Rudel“, aber
auch zu anderen Hunden.

Schon im Welpenalter müs-
sen sie ausgiebige und positi-
ve Begegnungen mit Men-
schen und Hunden pflegen
können. Nur so erlernen sie,
sich bei Begegnungen richtig
zu verhalten. Wer einen aus-
geglichenen und glücklichen
Hund hat, weiß, dass es darü-
ber hinaus auch ausreichend
Beschäftigung braucht, damit
der Hund ausgelastet ist. Sie
sollten die Gelegenheit ha-
ben, mit ihren Sinnen (insbe-
sondere dem Geruchssinn)
bei täglichen Spaziergängen
ihre Umgebung zu erkunden.
Ebenso sollten sie spiele-
risch, wie z.B. mit Suchspie-
len, geistig gefordert werden
und sich ausreichend bewe-
gen dürfen. Dies gilt für so-
wohl für große Hunderassen
als auch für kleinere. Bei
Letzteren werden die Bedürf-
nisse oft unterschätzt.
Eines darf jedoch nicht über-
sehen werden: So wichtig Be-

wegung und Beschäftigung
für unsere Vierbeiner ist, so
wichtig ist auch ausreichend
Ruhe. Erwachsene Hunde ha-
ben ein Schlaf-/Ruhebedürf-
nis von etwa 17-20 Stunden
täglich, das es in jedem Fall
einzuhalten gilt. Darüber hi-
naus ist eine bedarfsgerechte
Fütterung und ständiger Zu-
gang zu frischem Wasser ein
absolutes Muss.
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Auch kleine Hunde brauchen
Bewegung.
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(Ausschnitt aus Seite 10 der am 17. Oktober erschienenen Ausgabe des Volksblattes)


